
Lithiumbatterien

Einstufung - Ausnahmen - Transport



Horst Meixner, 
56 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, 4 Enkelkinder, Polizeibeamter bei der 
Landesverkehrsabteilung Burgenland, Fachbuchautor, Zertifizierter 
Vortragender für Gefahrgut, Berufskraftfahreraus- und Weiterbildung, 
Ladungssicherung und digitales Kontrollgerät

Verkehrsverlag Meixner; 
Fachbücher für die Bereiche Gefahrgut und Berufskraftfahrer; 
Ausbildung von Gefahrgutlenker, Gefahrgutbeauftragte, 
Berufskraftfahrer, Führen von Kränen und Hubstapler

Diese Präsentation ist mit größter Sorgfalt erstellt worden. Dennoch sind 
Fehler nicht auszuschließen. Der Autor übernimmt daher keinerlei 
Garantie, Verantwortung und Haftung für eventuelle Unrichtigkeiten. 



ADR

Internationales Übereinkommen über die 
Beförderung Gefährlicher Güter auf der Straße



Lithium
Zelle

Batterie bzw. Akku

Eine Batterie besteht aus einer oder mehreren Zellen, die
dauerhaft elektrisch durch ein Gehäuse, Anschlüsse,
Kennzeichnungen oder Schutzvorrichtungen miteinander
verbunden sind.



Batterien

Nicht wiederaufladbare „Primärzellen“

Wiederaufladbare „Sekundärzellen“



LITHIUM-…(Metall oder Ionen)…..-BATTERIEN

LITHIUM-……..-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN

LITHIUM-……..-BATTERIEN, 
MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT



Vorfälle





UN Nummer und Benennung

 UN 3090 LITHIUM-METALL-BATTERIEN 

 UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN

 UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN, MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT 

 UN 3480 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 

 UN 3481 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN

 UN 3481LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT

 UN 3536 LITHIUMBATTERIEN, IN 
GÜTERBEFÖRDERUNGSEINHEITEN EINGEBAUT



Freistellung Unterabschnitt 1.1.3.7 ADR
Freistellungen in Zusammenhang mit der Beförderung von 
Einrichtungen zur Speicherung und Erzeugung elektrischer Energie

Die Vorschriften des ADR gelten nicht für Einrichtungen zur 
Speicherung und Erzeugung elektrischer Energie (z.B. 
Lithiumbatterien, elektrische Kondensatoren, asymmetrische 
Kondensatoren, Metallhydrid-Speichersysteme, Brennstoffzellen),

a) die in Fahrzeugen eingebaut sind, mit denen eine 
Beförderung durchgeführt wird, und die für deren Antrieb oder den 
Betrieb einer ihrer Einrichtungen dienen;



Freistellung Unterabschnitt 1.1.3.7 ADR
Die Vorschriften des ADR gelten nicht …..

b) die in einem Gerät für dessen Betrieb enthalten sind, das 
während der Beförderung verwendet wird oder für die 
Verwendung während der Beförderung bestimmt ist (z.B. 
tragbarer Rechner), ausgenommen Geräte, wie Datensammler und 
Ladungsortungseinrichtungen, die an Versandstücken, 
Umverpackungen, Containern oder Ladeabteilen angebracht oder in 
diese eingesetzt sind, die nur den Vorschriften des Abschnitts 5.5.4 
unterliegen.



Freistellung Unterabschnitt 1.1.3.1 ADR
Beförderungen von Unternehmen in Verbindung mit ihrer 
Haupttätigkeit

→ wie zur Lieferungen für oder Rücklieferungen von Baustellen im Hoch- und 
Tiefbau 

→ oder im Zusammenhang mit Messungen, Reparatur- und Wartungsarbeiten

→ in Mengen, die 450 Liter je Verpackung (auch IBC und LP) und 
→ die Höchstmengen gemäß Unterabschnitt 1.1.3.6 ADR nicht überschreiten 

(333 kg - Gesamtmasse in kg)
→ Es sind Maßnahmen zu treffen, die unter normalen 

Beförderungsbedingungen ein Freiwerden des Inhalts verhindern
→ Diese Freistellungen gelten nicht für die Klasse 7
→ Beförderungen, die von solchen Unternehmen zu ihrer 

internen oder externen Versorgung durchgeführt werden, 
fallen jedoch nicht unter diese Ausnahmeregelung



Einstufung ins ADR
Abschnitt 2.2.9.1.7 ADR

Klasse 9:  Verschiedene gefährliche Stoffe und 
Gegenstände

Die Stoffe und Gegenstände der Klasse 9 sind wie folgt 
unterteilt:
M1 Stoffe, die beim Einatmen als Feinstaub die 
Gesundheit gefährden können
M2 Stoffe und Gegenstände, die im Brandfall Dioxine 
bilden können
M3 Stoffe, die entzündbare Dämpfe abgeben
M4 Lithiumbatterien
.
.
ab ADR 2025 NEU Natrium-Ionen-Akkumulator



Einstufung im Sinne des ADR

UN geprüft nach Absatz 2.2.9.1.7 ADR

bzw. 38.3 Handbuch Prüfung und Kriterien

Absatz 2.2.9.1.7 g ADR 

Mit  Ausnahme von Knopfzellen-Batterien, die in Ausrüstungen (einschließlich 
Platinen) eingebaut sind, müssen Hersteller und nachfolgende Vertreiber
von Zellen oder Batterien, die nach dem 30. Juni 2003 hergestellt 
wurden, die im Handbuch Prüfungen und Kriterien Teil III Unter-
abschnitt 38.3 Absatz 38.3.5 festgelegte Prüfzusammenfassung zur 
Verfügung stellen.



Handbuchs Prüfungen und Kriterien



Prüfverfahren

Prüfung T.1: Höhensimulation
Prüfung T.2: Thermische Prüfung
Prüfung T.3: Schwingung
Prüfung T.4: Schlag
Prüfung T.5: Äußerer Kurzschluss
Prüfung T.6: Aufprall/Quetschung
Prüfung T.7: Überladung
Prüfung T.8: Erzwungene Entladung

Zelltypen - T1 bis T6 und T8
Nicht wiederaufladbare Batterien - T1 bis T5
Wiederaufladbare Batterien - T1 bis T5 und T7
Komponentenzelle nicht getrennt von der Batterie - T6 und T8
Komponentenzelle getrennt von der Batterie - T1 bis T6 und T8



Prüfverfahren

….wiederaufladbare Zellen und Batterien eine Veränderung der
Nennenergie in Wattstunden (Wh) um mehr als 20 % oder
einen Anstieg der Nennspannung in Volt (V) um mehr als 20
% aufweisen; oder eine Veränderung, die zu einem Versagen bei
einer der Prüfungen führen würde,
müssen als neuer Typ betrachtet und den geforderten
Prüfungen unterzogen werden.













UN 3090 LITHIUM-METALL-BATTERIEN 
UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN

UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN, MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT 
UN 3480 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 

UN 3481 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN
UN 3481LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT

Abschnitt 
2.2.9.1.7 ADR

Neue und 
noch in 

Verwendung 
stehende  
Batterien

Freigestellt 
≤ 2 g Li / 
100 Wh

Voraussetz-
ungen SV 

188

Nicht 
Freigestellt
BK 2 (333 

kg)

Alle Bestimungen 
des ADR müssen 

eingehalten werden 
P903 + LP903 

Kennzeichnung 
Gefahrzettel 9a       

UN Nummer 
Umverpackung 

Beförderungspapier

Prototyp Serie 
bis zu 100 Stk. 

und 
Vorproduktions

-typen zur 
Prüfung

SV 310 
P 910 / 
LP 905

Abfall

Freigestellt bis 
Zwischen-

verarbeitunsstelle
Brutto max 500 g
≤ 2 g Li / 100 Wh

333 kg je 
Beförderungsein.
Voraussetzungen 

SV 636

P909 
Aufschrift 

«LITHIUMBATTERIEN 
ZUR ENTSORGUNG» 

oder 
«LITHIUMBATTERIEN 

ZUM RECYCLING» 

Batterien zur 
Entsorgung oder 

Recycling 
Voraussetzungen 

SV 377

P909
Aufschrift 

«LITHIUMBATTERIE
N ZUR ENTSOR-

GUNG» oder 
«LITHIUMBATTERIE
N ZUM RECYCLING» 

Beschädigte  
Batterien

Voraussetzungen 
SV 376

BK 0 (0 kg)

nicht Kritisch
P908 / LP904

Aufschrift 
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE 
LITHIUMBATTERIEN» oder 
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE 

LITHIUMBATTERIEN» 
Befpap. BEFÖRDERUNG 

NACH 
SONDERVORSCHRIFT 

376

Kritisch
P 911 / LP 906 

Aufschrift 
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE 
LITHIUMBATTERIEN» oder 
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE 

LITHIUMBATTERIEN» 
Befpap. BEFÖRDERUNG 

NACH 
SONDERVORSCHRIFT 376

Zulassung der Behörde

Freistellung Unterabschnitt 1.1.3.7 
ADR



7

Zelle  höchstens 1 g Lithium höchstens 20 Wh
Batterie ≤ 2 g Li / 100 Wh

Wh = Multiplikation der Stromkapazität mit der Spannung z.B.: 10 Ah × 36 V = 360 Wh.
Außengehäuse mit der Nennenergie in Wattstunden gekennzeichnet

SV 188
Ausnahme - kein Beförderungspapier 

keine Fahrzeugkennzeichnung

Verpackung
Innen + Aussenverpackung

Schutz vor Kurzschluss
Fallprüfung aus 1,2 m

max. 30 kg

Kennzeichnung
Batteriekennzeichnung 

UN Nummer 
Umverpackung

Ausnahme - nicht bei 4 Zellen in Ausrüstung ( 20 Wh bzw. 1 g oder 2 Batterien in 
Ausrüstung (100 Wh bzw. 2 g) max. 2 Versandstücke und Knopfzellen in Ausrüstung



Lithium-Metall-Batterien, einzelne:



7

Kennzeichnung
Gefahrzettel Muster 9a

UN Nummer
Umverpackung

> 2 g Li / 100 Wh

„Normales“ Gefahrgut

P 903 bzw. LP 903
Verpackt - Innenverpackung muss Zelle od. Batterie umschließen

Schutz vor Kurzschluss
Geprüfte Verpackung (VG II)

In Ausrüstung keine geprüfte Verpackung, Schutz vor Kurzschluss und ungewollter 
Aktivierung







7
Recycling / Entsorgung 

(auch gemeinsam mit anderen Batterien)
SV 377 SV 636 / P909

zur Zwischenverarbeitungsstelle

Es gelten nur folgende Vorschriften des ADR
Brutto je Batterie  Max 500 g
Zellen max 20 Wh und 1 g LI

Batterien max 100 Wh und 2 g LI
Verpackung

P909 + zusätzliche Vorschriften
Öualitätssicherheitsystem Beförderungseinheit 

max 333 kg

Kennzeichnung
«LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw. «LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING».

P 909
Schutz vor Kurzschluss (einzelner Schutz der Batteriepole), ungewollte Aktivierung bzw. Bewegung in der 

Außenverpackung (nicht elektrisch leitfähiges und nicht brennbares Polstermaterial)
Keine leitfähigen Werkstoffe bei Metallverpackung

Zellen/Batterien bis 20 Wh / 100 WH bzw. bis 1 g / 2 g Lithium 
max. 30 kg Brutto je Versandstück allgemeine Verpackungsvorschriften

darüber
Prüfanforderungen für die Verpackungsgruppe II (zusammengesetzte Verpackung)

In Ausrüstung verpackt – starke Außenverpackung, geeigneter Werkstoff, Beförderung auch unverpackt –
sofern Schutz gleichwertig

Batterien über 12 kg + widerstandsfähiges Gehäuse



Zur Zwischenverarbeitungsstelle



7

SV 377 / P 909

zur Entsorgung oder zum Recycling

Recycling / Entsorgung

Verpackung
P 909

Kennzeichnung
Gefahrzettel 9a

UN Nummer
Umverpackung

«LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw. «LITHIUMBATTERIEN ZUM
RECYCLING».

P 909
Schutz vor Kurzschluss (einzelner Schutz der Batteriepole), 

ungewollte Aktivierung bzw. Bewegung in der Außenverpackung (nicht elektrisch leitfähiges und nicht 
brennbares Polstermaterial)

Keine leitfähigen Werkstoffe bei Metallverpackung
Zellen/Batterien bis 20 Wh / 100 WH bzw. bis 1 g /2 g Lithium 

max. 30 kg Brutto je Versandstück allgemeine Verpackungsvorschriften
darüber

Prüfanforderungen für die Verpackungsgruppe II (zusammengesetzte Verpackung)
In Ausrüstung verpackt – starke Außenverpackung, geeigneter Werkstoff, Beförderung auch unverpackt –

sofern Schutz gleichwertig
Batterien über 12 kg + widerstandsfähiges Gehäuse





7

Batterie defekt
SV 376

… sie nicht mehr dem nach den anwendbaren Vorschriften des Handbuchs Prüfungen und Kriterien geprüften Typ 
entsprechen,

z.B.
– Zellen oder Batterien, die aus Sicherheitsgründen als defekt identifiziert worden sind;

– ausgelaufene oder entgaste Zellen oder Batterien;
– Zellen oder Batterien, die vor der Beförderung nicht diagnostiziert werden können, oder

– Zellen oder Batterien, die eine äußerliche oder mechanische Beschädigung erlitten haben

Nicht kritisch
Verpackung

P 908 / LP 904
Schutz vor Kurzschluss,
UN Verpackung VG II; 

nichtbrennbarer Dämmstoff und Aufsaugmaterial je 
Innenverpackung, 

Entlüftungseinrichtungen, 
Nettomasse max. 30 kg, darüber nur eine Zelle/Batterie je 

Versandstück (Innen und Außenverpackung)
Kennzeichnung
Gefahrzettel 9a

UN Nummer
Umverpackung

«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-IONEN-
BATTERIEN» bzw. «BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-

METALL-BATTERIEN»
Beförderungspapier

«BEFÖRDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 376».

Kritisch
unter normalen Beförderungsbedingungen zu einer schnellen 

Zerlegung, gefährlichen Reaktion, Flammenbildung, gefährlichen 
Wärmeentwicklung oder einem gefährlichen Ausstoß giftiger, 

ätzender oder entzündbarer Gase oder Dämpfe neigen.
Verpackung

P 911 / LP 906
UN Verpackung VG I;

Behördlich festgelegte zusätzliche Prüfung; 
Zellen oder Batterien müssen gegen Kurzschluss geschützt sein

Kennzeichnung
Gefahrzettel 9a

UN Nummer
Umverpackung

«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-IONEN-
BATTERIEN» bzw. «BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-

METALL-BATTERIEN»
Beförderungspapier

«BEFÖRDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 376».
Sofern zutreffend, muss den Beförderungsunterlagen eine Kopie 
der Zulassung der zuständigen Behörde beigefügt werden.



SV 376 Beurteilung

Bei der Beurteilung, ob eine Zelle oder Batterie beschädigt oder defekt ist,
muss eine Einschätzung oder Bewertung auf der Grundlage von
Sicherheitskriterien des Zellen-, Batterie- oder Produktherstellers
oder
eines technischen Sachverständigen mit Kenntnis der Sicherheitsmerkmale
der Zelle oder der Batterie durchgeführt werden.

Eine Einschätzung oder Bewertung kann unter anderem die folgenden
Kriterien umfassen:
a) akute Gefahr, wie Gas, Brand oder Austreten von Elektrolyt;
b) Nutzung oder Fehlnutzung der Zelle oder der Batterie;
c) Anzeichen von physischen Schäden, wie Verformung des Zellen- oder

Batteriegehäuses oder Farben am Gehäuse;
d) äußerer und innerer Schutz gegen Kurzschluss, wie Spannungs- oder

Isolationsmaßnahmen;
e) Zustand der Sicherheitsmerkmale der Zelle oder der Batterie oder
f) Beschädigung der inneren Sicherheitskomponenten, wie das

Batteriemanagementsystem.



BMVIT 151.387/0001 IV/ST3/2019

 ….Wenn man diese Wartezeit (96 Stunden –
Beobachtung – 96 Stunden) einhält ist die 
Wahrscheinlichkeit einer Reaktion während der 
Beförderung schon weitgehend gebannt und man 
muss nicht mehr von einer „Neigung“ ausgehen. 
Somit kann dann gemäß Verpackungsanweisung P 
908 transportiert werden. 

 Außerdem können natürlich auch 
Notfallbeförderungen nach 1.1.3.1 e) ADR 
durchgeführt werden. 



SV 376 KRITISCH

Zellen und Batterien, bei denen festgestellt wurde, dass sie beschädigt
oder defekt sind und unter normalen Beförderungsbedingungen zu einer
schnellen Zerlegung, gefährlichen Reaktion, Flammenbildung,
gefährlichen Wärmeentwicklung oder einem gefährlichen Ausstoß
giftiger, ätzender oder entzündbarer Gase oder Dämpfe neigen, müssen
in Übereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 911 des
Unterabschnitts 4.1.4.1 bzw. LP 906 des Unterabschnitts 4.1.4.3
befördert werden.



SV 376 KRITISCH

Versandstücke müssen mit der Aufschrift
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-IONEN-BATTERIEN» 
bzw. 
«BESCHÄDIGTE/DEFEKTE LITHIUM-METALL-BATTERIEN» 
gekennzeichnet sein.

Im Beförderungspapier muss folgende zusätzliche Angabe enthalten
sein:

«BEFÖRDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 376».

Sofern zutreffend, muss eine Kopie der Zulassung der zuständigen
Behörde die Beförderung begleiten.



Verpackung P911 Kritisch











Gefahrguttransporte

 Beförderungspapier
 Schriftliche Weisung (über 1.1.3.6 also 333 kg)
 Kennzeichnung Fahrzeug (über 1.1.3.6 also 333 kg)
 ADR Schein (über 1.1.3.6 also 333 kg)
 Ausrüstung (über 1.1.3.6 also 333 kg)
 ADR Gefahrgutbeauftragter im Unternehmen
 Unterweisungspflicht
 u.v.m



Beförderungspapier

Jede Gefahrgutbeförderung muss durch ein 
Beförderungspapier begleitet werden.

In diesem müssen genaue Angaben über den 
Absender und Empfänger als auch genau 
vorgegebene Daten des gefährlichen Gutes 
vorhanden sein



Beförderungspapier

Absender: Empfänger:
Fa Mustermann GmbH Fa. Schlau KG
Quellenstraße 3 Hauptstraße 2
8000 Musterstadt 9000 Musterdorf

UN 3480 Lithium-Ionen-Batterien 9, (E)

10 Kisten 1000 kg



www.verkehrsverlag.at







M329 
Beförderung bestimmter Abfälle, die 
gefährliche Güter enthalten 

 Klassifizierung - Vereinfachte Zuordnung
 Fehlwürfe
 Verpackungen dürfen in folgender Weise von den 

Bestimmungen des ADR abweichen 
- Verbeulungen, 
- Eindellungen und Verunreinigungen; 
- geprüfte Verpackungen, deren zulässige 

Verwendungsdauer überschritten ist; nicht 
geprüfte Verpackungen

 Freistellung von Maschinen oder Geräte, die in 
ihrem inneren Aufbau oder in ihren 
Funktionselementen gefährliche Güter enthalten 



M329 
Beförderung bestimmter Abfälle, die 
gefährliche Güter enthalten 

 Angaben im Beförderungspapier - Menge kann 
auch geschätzt sein; Beförderungspapier zu 
vermerken: „Beförderung vereinbart gemäß 1.5.1 
ADR (M329)



Nationale Beförderung gefährlicher Abfälle

Bei der nationalen Beförderung gefährlicher 
Abfälle ist ein Begleitschein nach dem Muster der 
Abfallnachweisverordnung mitzuführen. 

Ob ein Abfall gefährlich im Sinne des ADR ist und 
daher als Gefahrgut zu transportieren ist, ist aus 
der ÖNORM S 2105 ersichtlich.



Nationale Beförderung gefährlicher Abfälle



Internationale Beförderung 
gefährlicher Abfälle

In diesem Fall ist nach der Verbringungsverordnung 
der EU eine Reihe von Begleitdokumenten 
erforderlich. 

Diese sind

 das Notifizierungsformular
 das Begleitformular
 ggf. der Notifizierungsbescheid





Unterweisung

§ 17 Abs. 6  Abfallbehandlungspflichten (AbfallBPV)
lit.5.
- zumindest innerbetriebliche Unterweisungen der 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in fachgerechten 
Umgang mit Lithium-batterien unter 
Berücksichtigung von Notfallmaßnahmen. Die 
Unterweisung hat nachweislich und vor Aufnahme 
der Tätigkeit zu erfolgen.



§14 ArbeitnehmerInnenschutzgesetz(ASchG)

Inhalte insbesondere:
• spezifische Gefährdungen durch Lithiumbatterien,
• entsprechende Vorsorgemaßnahmen,
• sachgerechter Umgang mit (beschädigten) Lithiumbatterien,
• Maßnahmen im Falle eines Schadens oder Notfalls.
Wie und Wann:
• nachweislich und vor Beginn der Tätigkeit,
• auf bestimmte Fragestellungen im Zusammenhang mit dem 

Aufgabenbereich der MitarbeiterInnen und auf Erfahrungsstand der 
MitarbeiterInnen eingehen,

• in verständlicher Form durchführen und vergewissern, dass die 
Unterweisung verstanden wurde,

• mündliche Unterweisung mit schriftlichen Unterlagen (zB. Betriebs-
anweisungen) empfohlen, die zweckmäßigerweise am Arbeitsplatz 
ausgehängt werden.



1.3 ADR

Die …. beschäftigten Personen, deren Arbeitsbereich die Beförderung gefährlicher Güter
umfasst, müssen …unterwiesen sein. 
Arbeitnehmer müssen vor der Übernahme von Pflichten …. unterwiesen sein und dürfen
Aufgaben, für die eine erforderliche Unterweisung noch nicht stattgefunden hat, nur unter der
direkten Überwachung einer unterwiesenen Person wahrnehmen. ……

Sicherheitsunterweisung
Entsprechend den bei der Beförderung gefährlicher Güter und ihrer Be- und Entladung
möglichen Gefahren einer Verletzung oder Schädigung als Folge von Zwischenfällen
muss das Personal über die von den gefährlichen Gütern ausgehenden Risiken und
Gefahren unterwiesen sein.
Ziel der Unterweisung muss es sein, dem Personal die sichere Handhabung und die
Notfallmaßnahmen zu verdeutlichen.

Die Unterweisung ist in regelmäßigen Abständen durch Auffrischungskurse zu ergänzen,
um Änderungen in den Vorschriften Rechnung zu tragen.
Aufzeichnungen der nach diesem Kapitel erhaltenen Unterweisung sind vom Arbeitgeber
Aufzubewahren…….



Lagerung



Vorschriften

Brandverhütungsstelle Oberösterreich

MVB-035-2021-05

Lagern von nicht kritischen 
Lithium-Ionen-Akkus oder 
Geräten mit eingebauten Lithium-Ionen-Akkus



Brandschutzmaßnahmen bei der Lagerung von 
Lithium-Ionen-Akkus

Für die Lagerungen von (Geräten mit eingebauten*) 
Lithium-Ionen-Akkus in Räumen mit einer 
maximalen Brandabschnittsfläche von ≤ 600 m² und 
einer Lagerguthöhe von maximal 9 m 
müssen außer den 
„Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen“ 
keine besonderen Brandschutzmaßnahmen getroffen 
werden.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Generell sind Lagerungen von (Geräten mit 
eingebauten*) Lithium-Ionen-Akkus 
vor mechanischen Einwirkungen, zum Beispiel durch 
Staplerverkehr, zu schützen.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Brandabschnitts-
fläche

maximale
Lagerguthöhe

Lagervolumen
(Geräte mit
eingebauten)
Akkus

Brandschutzmaß
nahmen

≤ 600 m² 9 m unbegrenzt Allgemeine 
Sicherheitsmaß-
nahmen

Hinweis: Für die Lagerung von Antriebsbatterien von E-Kfz ist eine gesonderte
Risikobetrachtung in Abstimmung mit der zuständigen Genehmigungsbehörde 
erforderlich.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Handhabung:
- Bei der Verwendung von Elektrogeräten mit Lithium-Ionen-Akkus sowie bei

Ladestationen sind die jeweiligen Herstellerangaben in der Betriebsanleitung 
zu beachten.

- Lithium-Ionen-Akkus sind vor mechanischen Beschädigungen zu schützen.
- Lithium-Ionen-Akkus mit augenscheinlichen Schäden (zum Beispiel 

Verformung, Aufblähung, Defekt, heißer Oberflächentemperatur, Korrosion) 
dürfen nicht mehr verwendet werden, sondern müssen an einem sicheren 
Ort - wie im Kapitel 5.2 beschrieben – zwischengelagert werden.

Beschädigte Lithium-Ionen-Akkus sind einer fachgerechten Entsorgung
(Altstoffsammelzentrum) zuzuführen.

- Ohne fachliche Qualifikation ist das Tauschen von Komponenten eines 
Lithium-Ionen-Akkupacks zu unterlassen.

- Die Pole von Lithium-Ionen-Akkus dürfen niemals kurzgeschlossen werden.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Lagerung:

- Lithium-Ionen-Akkus sollten am besten bei Raumtemperatur gelagert und 
vor unnötigen Temperatureinwirkungen (zum Beispiel Wärmequellen, 
offene Flammen bei Heißarbeiten, Sonneneinstrahlung, Frost) geschützt 
werden.

- Besteht bei der Lagerung von Lithium-Ionen-Akkus die Gefahr von 
Kurzschlüssen, müssen offene Pole mit geeigneten Mitteln gegen 
Kurzschlüsse geschützt werden.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Kennzeichnung:

Batterieräume sowie stationäre Speicheranlagen sind vor Ort und bei 
Vorhandensein eines Brandschutzplans mit dem Warnhinweis „Warnung vor 
gefährlicher elektrischer Spannung“ in Kombination mit dem Vermerk 
„Lithium-Ionen-Akkus“ zu kennzeichnen.

Weiters muss bei stationären Energiespeichern und bei E-Kfz mit
Vehicle to Grid (V2G) Funktion ein Warnhinweis im E-Hauptverteiler
gemäß ÖVE E 8101 montiert werden, der deutlich auf das
Vorhandensein eines Energiespeichers im Gebäude hinweist.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Kennzeichnung:

Lagerungen von Lithium-Ionen-Akkus mit einem gesamten Energieinhalt von 
mehr als 3 m³ Verpackungsvolumen und 
Lagerungen von kritischen Lithium-Ionen-Akkus in Sicherheitsbehältern sind
vor Ort und bei Vorhandensein eines Brandschutzplans mit dem Warnhinweis
„Warnung vor Gefahren durch Batterien“ in Kombination mit dem
Vermerk „Lithium-Ionen-Akkus“ zu kennzeichnen.



Allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen

Kennzeichnung:

Verpackungen von Lithium-Ionen-Akkus sind gemäß ADR 
Transportvorschriften mit der Verpackungskennzeichnung für Lithium-
Batterien zu kennzeichnen.



Ab einer Brandabschnittsgröße 
von mehr als 600 m²

Brandabschnitts-
fläche

maximale
Lagerguthöhe

Lagervolumen
(Geräte mit
eingebauten)
Akkus

Brandschutzmaß
nahmen

> 600 m²

3 m ≤ 3 m³ Allgemeine 
Sicherheitsmaß-
nahmen

3 m > 3 bis 7 m³ Sicherheits-
abstand 4 m in alle
Raumrichtungen

0 – 9 m > 7 m³ ≤ 100 Wh je 
Gerät/Akku: 
Lagerkategorie III
gem. Tab. 3 OIB-
RL 2.1
> 100 Wh je 
Gerät/Akku: 
Lagerkategorie IV
gem. Tab. 3 OIB-
RL 2.1



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Verkehrsverlag Meixner GmbH
Querstraße 15
7000 Eisenstadt
office@verkehrsverlag.at
Tel.: +43(0)2682 21007
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